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Carmen CODOÑER, María Adelaida ANDRÉS SANZ, Salvador IRANZO ABELLÁN, José Carlos 
MARTÍN, David PANIAGUA, La Hispania visigótica y mozárabe. Dos épocas en su literatura 
(Obras de referencia 28), Salamanca 2010, Ediciones Universidad de Salamanca, 429 S., 
ISBN  978-84-7800-172-9, EUR 25.  
Dieser Band, der unter Anleitung von Carmen Codoñer erstellt wurde, bietet unter einem 
lexikonartigen Format – Artikel zu den einzelnen Autoren und Werken, ergänzt durch einige 
thematische Textgruppen – eine Geschichte der lateinischen Literatur im hispanischen 
Westgotenreich und unter den Mozarabern. Der Aufbau in Artikeln erklärt sich aus der 
Entstehung während der Arbeit an einem größeren, zeitaufwändigen Projekt, nämlich an der 
digitalen Publikation der lateinischen Literatur auf der Iberischen Halbinsel zwischen dem 5. 
und dem 9. Jh. (in bestehenden oder in neuen Editionen) mit spanischer Übersetzung, die für 
die meisten Texte bislang fehlt. Die einzelnen Kapitel wurden als Einleitungen zu den 
jeweiligen Texteditionen konzipiert und bieten prägnante Darstellungen von Leben und Werk 
der einzelnen Autoren oder von der Diskussion bezüglich Autorschaft und Entstehungszeit 
anonymer Werke, mit einer kritischen Bewertung des Forschungsstandes und einer Auflistung 
der Editionen und der Sekundärliteratur. Die 64 Artikel sind nach Jahrhunderten gegliedert. 
Es schließen sich sechs Kapitel an, in denen weitere Texte in nach Gattung gegliederten 
Gruppen besprochen werden: die Konzilsakten (mit einer Übersicht der Kanones jedes 
Konzils und Angabe des Inhalts), Hagiographie (insgesamt 25 Passiones und Vitae), Hymnen 
(nach unterschiedlichen Kriterien wie Inhalt, Entstehungszeit und Metrik gruppiert), 
metrische Inschriften und die rhythmischen Bußgebete aus der westgotischen Liturgie, die als 
mozarabische Preces bekannt sind. Der handliche, bequem zu konsultierende Band bietet eine 
kritisch fundierte und exzellent dokumentierte Einführung zu den Quellen aus westgotischer 
Zeit und zur lateinischen Produktion der Mozaraber und wird sich als unverzichtbares 
Nachschlagewerk erweisen. 
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